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Mit einem neuen Mobilitätsfonds fördert das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) die Kooperation deutscher Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
mit dem Massachusetts Institute of Technology (MIT) in Cambridge (USA). Dort
unterzeichnete Georg Schütte, Staatssekretär im BMBF, gestern ein Memorandum of
Understanding über die Einrichtung des MIT-Germany Seed Fund.

Für dieses Pilotprojekt stellt das BMBF in den nächsten fünf Jahren Mittel in Höhe von insgesamt 500.000 Euro

zur Verfügung. Sie können von MIT-Forscherinnen und -Forschern ab 2011 für Workshop- und Reisekosten

beantragt werden, um Projekte mit deutschen Hochschulen und Instituten anzubahnen.

"Wir wollen mit den weltweit besten Instituten, Forscherinnen und Forschern zusammenarbeiten. Mit dem

neuen Fonds eröffnen wir exzellenten deutschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern weitere

Kooperationsmöglichkeiten mit einer der renommiertesten Hochschulen weltweit", betonte Schütte.

Bereits im Februar 2010 wurde ein Regierungsabkommen zur wissenschaftlich-technologischen

Zusammenarbeit zwischen Deutschland und den USA unterzeichnet. Um dies weiter zu konkretisieren, führte

Staatssekretär Schütte nun unter anderem Gespräche mit dem Wissenschaftsberater von US-Präsident Obama,

Prof. John Holdren, und mit dem Undersecretary für Forschung im US-Energieministerium, Dr. Steven Koonin.

"Wir wollen die Potentiale der transatlantischen Kooperation noch konsequenter als bisher nutzen", erklärte

Schütte. "Deutsche und amerikanische Forscher können gemeinsam wesentliche Beiträge zu wichtigen Fragen

der Gegenwart und Zukunft leisten, insbesondere auf den Gebieten Energie, Klima/Umwelt und Gesundheit."

Mit dem Staatssekretär des US-Bildungsministeriums Anthony Wilder Miller vereinbarte Schütte darüber hinaus

eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung, zunächst in den

Bereichen "grüne Berufe" und Berufe in der Automobilbranche.

Ein gelungenes Beispiel für die deutsch-amerikanische Forschungskooperation im Bereich der erneuerbaren

Energien ist das Fraunhofer Center for Sustainable Energy Systems in Cambridge, das jüngste der Fraunhofer

Institute in den USA. Bei seinem Besuch dort würdigte Schütte insbesondere das TechBridge-Grant-Programm

von Fraunhofer USA, das jetzt vom US-Department of Energy mit einer zusätzlichen Förderung von rund einer

Million US-Dollar ausgezeichnet wurde. Dieses Kommerzialisierungsprogramm unterstützt Start-ups dabei,

Hightech-Produkte im Bereich der erneuerbaren Energien zu entwickeln und zu vermarkten.

"Das TechBridge-Programm ist ein herausragendes Beispiel dafür, wie sich die Stärken Deutschlands, des

Fraunhofer-Modells und der USA in Energieforschung, Technologieentwicklung und Entrepreneurship fruchtbar

kombinieren lassen", betonte Schütte.

Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Redaktion: 21.10.2010 von Miguel Krux, VDI Technologiezentrum GmbH

Länder / Organisationen: USA, Deutschland

Themen: Fachkräfte, Förderung, Berufs- und Weiterbildung, Mobilität, Umwelt u. Nachhaltigkeit, Energie, Innovation,
Netzwerke

Zurück/aktuelles/nachrichten/detail/info/bmbf-foerdert-kooperation-mit-mit-massachusetts-institute-of-technology-in-cambridge-usa/ 1/2



Zurück

Weitere Informationen

/aktuelles/nachrichten/detail/info/bmbf-foerdert-kooperation-mit-mit-massachusetts-institute-of-technology-in-cambridge-usa/ 2/2

https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten

	BMBF fördert Kooperation mit MIT Massachusetts Institute of Technology in Cambridge (USA)
	Weitere Informationen


